
Westenhellweg  sowie
Kampstraße  und  Schulstraße
neu  in  den  Lärmaktionsplan
der Stadt aufgenommen

So ruhig ist es selten auf der Schulstraße – auch im Abschnitt
von der Gedächtnisstraße bis zur Töddinghauser Straße.

Der Entwurf für die 3. Stufe des Lärmaktionsplans für die
Stadt  Bergkamen  liegt  jetzt  vor  und  wird  in  der  nächsten
Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses vorgestellt. Im Kern
geht es um die Darstellung der Lärmbelästigungen, die von
Autobahnen sowie Bundes- und Landstraßen nach Berechnungen des
Landesumweltamts für die Anlieger ausgehen. Neu gegenüber der
2. Stufe des Lärmaktionsplans aus den Jahren 2014/15 ist, dass
jetzt auch der Westenhellweg in Rünthe sowie die Kampstraße
und Schulstraße in Weddinghofen in den Plan aufgenommen worden
sind.
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Warum der Westenhellweg nicht schon früher in den Aktionsplan
aufgenommen worden ist, wird aus den Unterlagen nicht ganz
klar.  Schon  vor  neun  Jahre  lag  die  Verkehrsbelastung  mit
durchschnittlich 8805 Fahrzeugen pro Tag deutlich über der
Schwelle 8219 Fahrzeugen, bei der gehandelt werden muss. Nach
der  jüngsten  Verkehrszählung  fahren  täglich  9428  Fahrzeuge
über den Westenhellweg.

Kamp- und Schulstraße sind in den Entwurf für die 3. Stufe
wegen  der  erheblichen  Zunahme  der  Verkehrsbelastung
aufgenommen worden. 2010 wurden dort pro Tag lediglich 4990
Fahrzeuge gezählt, fünf Jahre später wurden 9114 Fahrzeuge
gezählt.

Der große Vorteil der Weddinghofener ist, dass die Maßnahmen
zur  Lärmreduzierung  recht  Kostengünstig  sind.  Das
Durchfahrtsverbot  für  den  Schwerlastverkehr  und  die
Tempodrosselung auf 30 km/h lässt sich nach der Einweihung der
L  821n  und  der  Abstufung  zur  Gemeindestraße  durch  das
Aufstellen  der  entsprechenden  Verkehrsschilder
bewerkstelligen. Dahin gehen auch die Maßnahmevorschläge des
Entwurfs für den neuen Lärmaktionsplan. Kostenintensiver wird
des für die Jahnstraße, weil sie umgebaut werden muss. An
diesen Kosten möchte die Stadt gern mit der Abstufung der L
821 gern das Land beteiligen.


